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REALITÄTSVERLUST
Schon im Jahr 2005 war Brian Michael Bendis einer der wichtigsten Autoren bei Marvel, der den 
Kurs des Marvel-Universums und seiner Helden steuerte. Kurz vor dem Crossover-Event House 
of M, dessen Hauptserie komplett in diesem Sammelband enthalten ist, hatte Bendis die Welt der 
Marvel-Ikonen bis in ihre Grundfesten erschüttert. Denn in AVENGERS: HELDENFALL inszenierte 
er das Ende des Rächer-Teams, wie man es trotz wechselnder Besetzung bis dato gekannt hatte. 
Im Verlauf jener geschichtsträchtigen Storyline stellte sich zudem heraus, dass die Mutantin und 
ehemalige Rächerin Wanda Maximoff alias Scarlet Witch inzwischen dem Wahnsinn anheim 
gefallen war, was hauptsächlich daran lag, dass sie den Tod ihrer Kinder nicht verkraftet hatte. So 
ein Kontroll- und Realitätsverlust können natürlich fatal sein, wenn man – wie die aus dem zwei-
ten Avengers-Film-Blockbuster bekannte Scarlet Witch – über Kräfte verfügt, die buchstäblich die 
gesamte Wirklichkeit aus den Angeln heben können. Nicht einmal Magneto, der damals noch 
als Wandas Vater galt, oder der außerordentliche X-Men-Begründer und Telepath Charles Xavier 
konnten auf Dauer garantieren, dass Wandas Fähigkeiten nicht doch außer Kontrolle geraten 
und großes Verderben anrichten würden. Was also tun? Mit dieser Frage und all ihren Antworten 
und Konsequenzen spielte Bendis, als er und Top-Zeichner Olivier Coipel die denkwürdige Story 
in diesem Band schufen, die für die Avengers und die X-Men auch über House of M hinaus ei-
niges veränderte…

Christian Endres



agh! nnn…

noch mal! 
weiter!

da 
kommen sie! 
da kommen 

sie!

oh, 
gott!!

aarrggh !



zwillinge! 
wanda, du 

hast zwei süsse, 
gesunde 
babys!

hier!

hast 
du gehört, 
liebling? 

zwillinge!

gott!
ein wun-
derbarer 
tag.

genug
jetzt!



das 
hatten wir 

schon. hör auf
damit.

in diesem 
raum sind 
nur du und 

ich.

keine
kinder.

du kannst
keine kinder 
haben, wanda! 

okay?

nein! siehst du nicht 
die babys?! du 

quälst dich
selbst.

hör auf, deine 
mutantenkräfte zu 
missbrauchen.

red nicht mit 
meiner frau 

wie--

m-meine 
babys--

meine 
babys!

jetzt!nein!
gibt es 
nicht!

wanda, 
mach die welt 
wieder nor-

mal!



oh 

gooooooott!!

-- die rächer
getötet!!

ich-- 
ich hab--

oh, 
gott!

meinen 
eigenen 

ehemann!!



ich hörte
schreie.

wie lief 
es?

ja, 
ich hab 

nachgeholfen.

schläft
sie?

es wird 
bedenklich, 

erik.

jedesmal wenn 
deine tochter mit ihren 
kräften die realität
verändert, findet sie 
schwerer zurück.

sorry, 
charles.

hab 
ich nicht.

lies nicht 
ungefragt meine

gedanken.

hör auf, dir 
die schuld zu 
geben, erik.

es 
wirkt kaum
noch.

und unsicher. 
riskant.

das ist 
inhuman.

wir können sie 
nicht weiter mit 
drogen ruhig-
stellen.



du 
weisst 
das.

ich war 
bereit, sie zu 
opfern. wirk-

lich.

viele 
werden 

denken, dass ich 
dies verdient 
habe…

dass es 
ein sinnloses 
opfer ist.

dass 
es so endet, 
hab ich nicht
geahnt.

aber--

den 
krieg und
meine kinder, 
charles.

und die 
wahrheit ist: ich 
habe diesen krieg 

verloren.

… wegen meines
krieges gegen die 

menschen.

ich 
nahm ihnen 

jede chance auf 
ein gutes 
leben…

meine kinder mussten 
leiden für das, woran 

ich glaube.
ich 

bin schuld,
charles.

aber sie
nicht.

okay.



new york city. das ist das neue
rächer-hq?

hi, 
carol.

hi, 
sam.

ausladen? 
wir gingen von

selbst.

wir gingen 
nach sanftem

druck.

carol 
danvers, ms.
marvel.

sam wilson, 
falcon.

also 
echt!

simon 
williams,
wonder 
man.

identifikation, 
bitte.

willkommen im 
stark tower.

benutzen sie aufzug 

nummer 2 bis zum 

penthouse.

willkommen im 
stark tower.

id check 
positiv.

sie wollen uns 
persönlich von 
den neuen rächern 

ausladen?

wieso 
haben sie uns 
alte rächer
gerufen?

wieder ms.
marvel?

kann 
schon 
sein.

hey, 
wir dürfen

rein.

aber 
ich mag
fliegen.

sie wollen, 
dass das noch 
'ne weile so 
bleibt.

wollen 
sie nicht, 
mann!

keiner weiss, dass 
sie jetzt von hier aus 

operieren.

wir könnten 
auch hoch-
fliegen.



gentlemen, 
master logan 
und die x-men 
sind da.

stark hat 
geld zum 
fressen.

hank
mccoy, der
neidham-
mel.

das neue 
quinjet-modell!
sieht toll
aus!was?

seht 
es doch 

an!

mmm.
mmm.
mmm.

es ist 
das einzige haus 
mit 'nem quinjet

drauf.

das ist es?
sicher?

das 
ist es.

oh, 
gott…

wir sind da. 
noch ein paar 
sekunden, 
ja?

logan, wenn 
du weisst, wieso 
deine rächer uns 
herbestellt 
haben, dann--



x-men.

was tun
sie also 
hier?

ja. 
aber es 

gibt wichtige 
dinge zu 

besprechen.

du hast 
ziemlich deutlich 
gemacht, dass du 
nichts mehr mit 
uns zu tun haben 
willst, charles.

es war 
furchtbar, wie 
es geendet 
hat…

kitty.

professor!



ich bin nach new 
york gekommen, um 
mit euch das… das 
undenkbare zu 
besprechen.

lass 
den professor
erklären.

emma, 
was ist 
los?

es 
geht um das
schicksal 
von wanda 
maximoff.



sie 
werden sie
töten.

was?

was 
willst du hier, 

pietro?



sie treffen 
sich in new york. 
ich war eben 

dort.

alle 
rächer, alle 
x-men.

xavier, 
der rest…

… kann 
schon 
sein.

das… 

meine 
schwester!
deine toch-

ter!

sie werden 
entscheiden, dass 
es keinen anderen 
weg gibt… und sie 

umbringen.

sie wollen sie töten. 
warum sonst treffen 

sie sich?

und 
du siehst 

zu??!!

die rächer 
waren unsere 
familie… und 
nun töten sie 

sie!!

und 
nun vor 
ihnen?

erst 
vor dir.

ich schwor, sie zu 
beschützen!!

pietro-- keiner kann 
dich hören, wenn du so
schnell schreist!

was 
soll ich denn

tun?!

sie 
werden sie
töten!



was soll 
ich denn 
tun?!

sie 
bringen 
sie um!!

agghhuh!



tötet 
sie.

was 
reden 
wir?

nie!

töten? 
wie einen hund
oder was?

was?

das ist 
keine überlegung 

wert.

obwohl sie seit zwanzig 
minuten erklärt haben, dass die 
ganze welt in gefahr ist… 
und nur wegen ihr, ja?

da ist 
immer ein 
weg.

nicht 
immer.

immer!

-- ihr 
helfen?

als mächtigster 
telepath der welt…

kannst du--

okay, 
charles, sei 
ehrlich…



aber ich 
suche noch.

hat noch 
jemand--?

im 
moment, 
ja.

sie 
haben alles
getan, was sie
können?

hat ihr 
bisher etwas 
geholfen?

nein.

nun, 
es--

dr. strange, 
gibt es in den 

mystischen künsten 
etwas, das ihr 

hilft…

wenn ich es 
könnte, emma, 

würden wir nicht 
hier sitzen.



wenn er sagt, 
er kann sie kaum
noch halten, dann 
kann er sie kaum 
noch halten.

stimmen 
wir ab?

ich kenne 
charlie gut
genug…

lassen wir 
dem doktor 

zeit.

er 
arbeitet 
daran.

das 
genügt
wohl.

und wenn sich 
wanda inzwischen 

langweilt?

es wäre
falsch.

sie bedroht 
uns alle. wenn 
man wüsste,
dass--

nicht 
nur.

bedrohungen 
für mutan-

ten.

wir 
x-men haben 
unser leben 
den mutanten-
bedrohungen 
gewidmet.

eine 
bedrohung.

sie ist 
eine mutantin,

oder?

wir
sagen: 
nein!

nein. 
sie ist ein
rächer.

wir
wären im 
eimer!

das 
verhältnis

mutant/mensch 
wäre im 
eimer.

… wenn die welt 
wüsste, dass es eine 
mutantin mit solchen
kräften war, die nicht 
mehr alle tassen im 

schrank hat…

… dass eine 
mutantin rächer 
getötet hat…

wenn man wüsste, dass sie
verantwortlich war für das, 

was mit den rächern
geschah…

ihr?



rächer?

nur die rächer
entscheiden.

einem 
mord stimme ich 

nie zu.

korrekt.

wie viele
von euch muss 
sie killen, bis 
ihr kapiert?

mann…

zähl 
mal einer für 

mich…

und tu bitte 
dasselbe für 

mich.

ja.wenn also 
mal eine meiner
kräfte verrückt
spielt, tötest
du mich?

scott--

professor, 
dass sie über-
haupt daran 
denken--

ich 
weiss nicht 
weiter.

zusammen 
geht es.

ich bin 
nicht zu hause 
zum essen, 
was?

tja.

charles? 
kannst du uns im 
notfall vor wanda

schützen?

ich 
auch.

gut, 
janet.

ich will 
hören, was
wanda will. 
mit ihr re-

den.

sie stand mir 
sehr nah. 


